
Amt 51                                                                                   Warendorf, den 21.11.2013 
                                                                                               Frau Tepe 
                                                                                               Tel. 5130 
 
 
 
Herrn Kreisdirektor 
Dr. Heinz Börger 
a.d.D. 
 
 
 
 
 
 
 
Vermerk zur Anfrage der SPD Kreistagsfraktion Waren dorf zum Betreuungsgeld 
vom 11.11.2013: 
 
 

1. Wie viele Eltern haben bislang im Kreis Warendorf das Betreuungsgeld 
beantragt?    

                                                                                                        
Vom 01.08.2013 bis 15.11.2013 sind 401 Anträge auf Betreuungsgeld beim 
Kreis Warendorf eingegangen. 

  
2. Wie viele Anträge wurden davon positiv entschieden?       

                                                                                                                                       
Es wurden 339 Anträge positiv entschieden. 

 
3. Was sind die Gründe der Antragsablehnungen? Und erhalten die Eltern dann 

noch einen Kitaplatz?  
                                                                                                                                             
43 Anträge wurden größtenteils aufgrund der Stichtagsregelung abgelehnt. 
Eltern, die aufgrund der Ablehnung des Betreuungsgeldes noch einen Kitaplatz 
beantragen, erhalten auch einen Platz. 

 
4. Wie viele Verwaltungsstellen wurde beim Kreis Warendorf für diese neue 

Aufgabe eingerichtet und werden diese ausschließlich aus Bundesmitteln 
finanziert? Wenn nicht, wie hoch ist der Personalkostenanteil des Kreises?   

 
Beim Kreis Warendorf ist eine zusätzliche Stelle eingerichtet worden. Diese wird 
aus Kreismitteln finanziert. Besoldung bzw. Vergütung erfolgt nach A8 bzw.      
EG 8.                                                                                                                                    
Ist-Personalaufwand: rund 43.800 Euro .                                                              
Das Land trägt die Verwaltungsaufwendungen ( auch Personalaufwendungen ) 
nach dem Konnexitätsausführungsgesetz, wenn es sich um eine wesentliche 
Belastung handelt. Da hierüber unterschiedliche Einschätzungen vorliegen, soll 
zum Stichtag 01.08.2014 die Belastung ermittelt werden                                               
( Kostenfolgeabschätzung ). Erst im nächsten Jahr wird sich herausstellen, ob 
das Land Kosten übernehmen wird. Die Höhe der Kostenübernahme richtet sich 
nach § 3 Abs. 3 Konnexitätsausführungsgesetz. 
 

5. Wie hoch ist der finanzielle Aufwand des Kreises für diese Aufgabe, 
insbesondere für Infrastruktur und Software?   
                                                                                                                             
Finanzieller Aufwand für:                                                                                         
IT ( PC, Monitor, Drucker, Telefon, Windows-Lizenzen, ohne Fachsoftware, aber 
inkl. Betreuung durch das Amt 12 ): 2.500 Euro                                                        
Möbel  ( Schreibtisch, Drehstuhl, Rollcontainer, Besucherstuhl, Schrank ):       



1.830 Euro                                                                                                                 
Die Software wird von der Bezirksregierung Münster zur Verfügung gestellt. 

 
 
 
Im Auftrag 
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